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Events – Kunst – Kultur

Prackenbach. Das Fachzent-
rum für Rinderhaltung Cham ver-
anstaltet am Dienstag, 6. März, ei-
ne Schulung zum Thema „Scho-
nendes Veröden der Hornanlage
von Kälbern“. Dr. Stefan Paar-
mann vom Tiergesundheitsdienst
(TGD) Schwandorf gibt einen
Überblick zu den rechtlichen
Grundlagen, stellt Ergebnisse wis-
senschaftlicher Untersuchungen
vor und gibt Tipps zur praktischen
Durchführung. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, auf einem
landwirtschaftlichen Betrieb ver-
schiedene Geräte zu testen und ei-
ner praktischen Unterweisung am
Tier durch Stefan Paarmann zu
folgen. Das Seminar findet im
Gasthof Bergbauer in Pracken-
bach von 9.30 bis etwa 12 Uhr
statt. Die Teilnahmegebühr be-
trägt fünf Euro. Anmeldung am
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Cham unter
" 09971/485-0. − vbb

Hörner von Kälbern
richtig veröden

Cham. Die Volksmusikerin
Monika Drasch gastiert im Rah-
men der Rathausreihe am Sonn-
tag, 4. März, um 19 Uhr im Lang-
haussaal. Einlass ist ab 18 Uhr.
Veranstalter ist der Kulturverein
Bayerischer Wald in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Cham und der
Liederbühne Robinson.

Eintrittskarten zum Preis von
25 Euro (ermäßigt: 20 Euro, auch
für Mitglieder des Kulturvereins)
gibt es online unter www.okti-
cket.de oder bei allen okticket-
Vorverkaufsstellen.

Monika Drasch gilt als eine
Wegbereiterin der Neuen Volks-
musik. Sie schöpft aus der tradi-
tionellen Volksmusik, aus dem
bayerisch-böhmischen Grenz-
raum und der Kraft einfacher Me-
lodien. Bei ihrem neuen Album
entstand eine Klangwelt von be-

Grenzbegehung mit
Musikerin Monika Drasch

zaubernder Eindringlichkeit: au-
thentisch, ausdrucksstark, emo-
tional, sensibel und energisch.

Als hochkarätiges Quartett
wird Monika Drasch mit Norbert
Nagel (Klarinette und Saxofon),
Christian Gruber (Gitarre) und
Alex Haas (Kontrabass) auftreten.
Die Musiker begeistern durch Vir-
tuosität und Spielfreude. Da ver-
einen sich Volksmusik, klassische
Kammermusik und Jazz. Eine
höchst musikalisch in Szene ge-
setzte Grenzbegehung.

Monika Drasch wuchs bei Hen-
gersberg als Bauerstochter und
Klosterschülerin auf, im zarten Er-
wachsenenalter wurde sie zum
rothaarigen „Vamp“ mit grüner
Geige und niederbairischer
Mundart, um die Bühnen der Welt
zu stürmen. Die grüne Geige blieb
ihr Markenzeichen. − vbb

Künstlerin mit grüner Geige in Cham zu Gast

Kirchberg/Zell. Fastenpredi-
ger Christian Geiß wird heute,
Samstag, im Gasthaus Wurzer in
Zell wieder scharfe Sprüche los-
lassen beim Starkbierfest, das der
Tourismusverein Kirchberg orga-
nisiert. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Außerdem wird auch noch ein
Gstanzlsänger die Gäste des
Starkbierfests unterhalten, bei
dem der Regenator der Brauerei
Falter ausgeschenkt wird. − bb

Starkbierfest des
Tourismusvereins

Kirchdorf. In seiner jüngsten
Sitzung hat sich der Gemeinderat
Kirchdorf mit dem Haushalt 2018
befasst. Das Zahlenwerk wurde
einstimmig verabschiedet. Der
Verwaltungshaushalt schließt mit
Einnahmen und Ausgaben in Hö-
he von 3,7486 Millionen Euro.
Gegenüber dem Vorjahr ergeben
sich hauptsächlich Änderungen
im Bereich der Klärschlamment-
sorgung und des Straßenunter-
halts sowie wegen einer größeren
Mindereinnahme bei der Schlüs-
selzuweisung.

Der Vermögenshaushalt hat in
diesem Jahr ein Volumen von
2,171 Millionen Euro. Die größe-
ren Ausgaben rühren unter ande-
rem von der Neuanschaffung von
Schutzkleidung für die Feuerweh-
ren her, die Sanierung der Lauf-
bahnen für die Grundschule
schlägt mit 35 000 Euro zu Buche
und die Neukonzeption der Na-
turerholungsanlage ist mit
225 000 Euro veranschlagt. Hier-
bei sind Investitionszuweisungen
vom Land in Höhe von 155 000
Euro geplant. Dies entspricht ei-
nem Fördersatz von 70 Prozent.

Im Bereich der Städtebauförde-
rung sind dieses und nächstes Jahr
mehrere Maßnahmen geplant. So
soll heuer das Rathaushausum-
feld neu gestaltet werden, die Pla-
nung für das Mehrgenerationen-
haus im Bereich des Kirchenum-

feldes soll dieses Jahr erfolgen und
in den nächsten beiden Jahren ge-
baut werden. Der Fördersatz für
Maßnahmen im Bereich der Städ-
tebauförderung beträgt 60 Pro-
zent. Auch soll die Straße in
Grünbichl erneuert werden. Die
Kosten dafür belaufen sich auf
645 000 Euro, die dazugehörige
Wasserleitung liegt bei 86 000 Eu-
ro. Die Gesamtmaßnahme wird
mit 232 000 Euro bezuschusst.
Für 2019 sind für die Sanierung
der GV-Straße Abtschlag–Hint-
berg 320 000 Euro eingeplant.

Kläranlage: 2018 wird
Sanierung vorbereitet

Mit 70 000 Euro schlägt die Sa-
nierung der Kanaltrasse in Abt-
schlag zu Buche. Auch die Sanie-
rung des Radweges Schlag-Allee
Grünbichl ist geplant. Die Maß-
nahme wird durch das Amt für
Ländliche Entwicklung durchge-
führt. Die Gemeinde hat einen Ei-
genanteil von rund 20 Prozent zu
tragen, das sind rund 200 000 Eu-
ro.

Die gesamten Pumpstationen
in der Gemeinde werden mit ei-
nem neuen Fernwirksystem aus-
gestattet. Die Gesamtsumme wird
bei etwa 95 000 Euro liegen.
Ebenso sind Kosten für die Sanie-
rung der Kläranlage in Eppen-

schlag eingestellt. Für dieses und
nächstes Jahr beschränken sich
diese auf Planungsleistungen. Im
Jahr 2020 und 2021 sind 4,5 Mil-
lionen Euro für die Sanierungsar-
beiten in den Haushalt aufgenom-
men. Förderungen gibt es für diese
Maßnahmen derzeit nicht.

Ein großer Posten in den nächs-
ten Jahren ist auch der Breitband-
ausbau in den Außenbereichen.
Dieser ist im Jahr 2018 mit
131 300 Euro, im Jahr 2019 mit
131 300 Euro und im Jahr 2020
mit 262 500 Euro veranschlagt.
Die Förderung liegt hier bei 90
Prozent.

Die Gemeinde Kirchdorf hat
auch die Erkundung für neue
Brunnenbohrungen für die Was-
serversorgung in Auftrag gegeben.
Die Gesamtkosten für die Ver-
suchsbohrung mit Brunnenaus-
bau sind mit 125 000 Euro in An-
satz gebracht.

Von den Rücklagen in Höhe
von 1,9 Millionen Euro müssen
für den Haushalt 830 000 Euro
entnommen werden. Die Zufüh-
rung vom Verwaltungshaushalt
zum Vermögenshaushalt beträgt
522 400 Euro. Die Gemeinde hat
derzeit einen Schuldenstand von
2,243 Millionen Euro. Die jährli-
che Tilgung beträgt 212 000 Euro.
Somit wird Ende des Jahres der
Schuldenstand bei 2,031 Millio-
nen Euro stehen, was einer Pro-

Keine neuen Schulden – dafür
ein Griff in die Rücklagen

Kopf-Verschuldung von 957 Euro
entspricht.

Wasser- und Kanalgebühren
gehen nach unten

In der Sitzung standen auch die
Gebührenkalkulationen sowie
die Beschlussfassung zur kosten-
deckenden Gebühr für den Kal-
kulationszeitraum 2018 bis 2020
auf der Tagesordnung. Geschäfts-
leiter Rudolf Döringer stellte die
Nachkalkulationen der Jahre
2014 bis 2017 vor. Auf Grundlage
dieser Nachkalkulationen wur-
den die Gebühren für die Jahre
2018 bis 2020 neu berechnet und
vom Gemeinderat abgesegnet.
Die Gebühr für die Wasserversor-
gung liegt nun bei 1,26 Euro/Ku-
bikmeter (bisher 1,32). Für die
Einleitung von Misch- bzw.
Schmutz- und Niederschlagswas-
ser wurde eine Gebühr in Höhe
von 3,09 Euro pro Kubikmeter
festgesetzt (bisher 3,16). Für die
Einleitung von Schmutzwasser
wurde 2,47 Euro pro Kubikmeter
(bisher 2,53) beschlossen. Die Ge-
bühren treten rückwirkend zum 1.
Januar in Kraft. Eine Angleichung
der Vorauszahlungen erfolgt
nicht. Der Ausgleich wird mit der
Jahresabrechnung vollzogen.

− bb

Einstimmiger Beschluss im Gemeinderat für den Haushalt Jahr 2018

Gesamthaushalt 5 920 000 €

Verwaltungshaushalt 3 748 600 €

Vermögenshaushalt 2 171 400 €

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Grundsteuer A und B 200 700 €

Gewerbesteuer 330 000 €

Schlüsselzuweisung 829 300 €

Einkommensteueranteil 1 035 300 €

Zuführung zum Vermögenshaushalt 522 400 €

Andere Steuern 3 600 €

Sonst allg. Zuweisungen vom Land 118 400 €

Gebühren, Abgaben, Verwaltung 523 200 €

Mieten, Pachten, Einnahmen Verwaltung 111 600 €

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 210 200 €

Sonstige Finanzeinnahmen 40 100 €

Ausgaben Verwaltungshaushalt

Personalausgaben 1 065 000 €

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 1 051 100 €

Schulverbandsumlage 54 000 €

Umlage Ferienregion Nationalpark 15 000 €

Zinsausgaben 49 400 €

Gewerbesteuerumlage 61 600 €

Kreisumlage 897 400 €

Zuführung an den Vermögenshaushalt 522 400 €

Einnahmen Vermögenshaushalt

Staatliche Zuweisungen 756 700 €

Beiträge und ähnliche Entgelte 59 000 €

Verkauf von Grundstücken 1000 €

Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt 522 400 €

Ausgaben Vermögenshaushalt

Erwerb von Grundstücken 59 500 €

Erwerb von beweglichen Sachen 261 700 €

Baumaßnahmen 1 617 500 €

Tilgungsausgaben 212 000 €

Eckdaten des Haushalts 2018

Bayer. Eisenstein. Im Deutsch-
land der 50er Jahre herrschte nach
den Kriegsjahren euphorische
Aufbruchstimmung. Es war die
Zeit der Wirtschaftswunder, und
die Zeit der Schlager von Freddy
Quinn bis Conny Froboess. Ge-
nau diese Zeit lassen Conny &
Die Sonntagsfahrer am morgigen
Sonntag, 4. März, um 16 Uhr in
der Arberlandhalle in Bayerisch
Eisenstein wieder aufleben. Mit
der Inszenierung einer überaus
amüsanten Reise nach Italien und
den größten Hits von Peter Ale-
xander über Peter Kraus bis Trude
Herr nehmen sie ihre Zuschauer
mit in die Vergangenheit, wo Pet-
ticoat und Nierentisch die Mode
beherrschten und im Fernsehen
alles schwarz-weiß war. Karten
gibt es noch an der Abendkasse .
Reservierungen hierfür werden
unter " 09422/805040 entgegen-
genommen. − bbz

Noch Restkarten für
die „Sonntagsfahrer“

Kirchberg. Einen Grundkurs
für angehende Imker bietet der
Imkerverein Regen an. Wer Bie-
nen mit Erfolg halten will, sollte
sich über diese Tätigkeit vorab ge-
nau informieren. Der Imkerverein
Regen veranstaltet deshalb jedes
Frühjahr mehrere Kurse. Den
Auftakt dazu bildet der Grund-
kurs I, der am Donnerstag, 8.
März, um 18.30 Uhr im „Haus der
Bienen“ in Kirchberg stattfindet.

− bb

Grundkurs für
angehende Imker

Regen. Wie treffe ich die richti-
ge Risikovorsorge für mich und
meinen Betrieb? Diese Frage
steht im Mittelpunkt eines Vor-
trags der Handwerkskammer, der
am Montag, 5. März, ab 19 Uhr in
der Aula der Regener Realschule
stattfindet. Vorausschauend zu
planen ist die Grundvorausset-
zung für den Erfolg eines Hand-
werksbetriebs. Dazu gehören oft
auch unangenehme Themen, bei-
spielsweise die Risikovorsorge.
Was also tun, wenn der Unterneh-
mer ausfällt? Gibt es Vollmachten
im Betrieb, damit weiter gearbei-
tet werden kann? Gibt es im pri-
vaten Bereich eine Patientenver-

Risikovorsorge im Betrieb:
Infos der Handwerkskammer

fügung, Vorsorgevollmacht oder
Betreuungsverfügung? Was pas-
siert, wenn der Betrieb, womög-
lich vorzeitig, übergeben werden
muss? Die Berater der Hand-
werkskammer und neutrale Versi-
cherungsexperten geben im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Be-
triebsführung aktuell 2018“ Hilfe-
stellungen und Tipps. Alle Teil-
nehmer erhalten einen
Notfallordner, der als Grundlage
für eine ideale Risikovorsorge im
Unternehmen dient. Infos gibt’s
unter www.hwkno.de/betriebsfu-
ehrung. Anmeldung auch unter "
0941/7965-109 oder: andrea.leh-
ner@hwkno.de . − bb

Kirchdorf. Ab Dienstag, 6.
März, bietet die vhs einen Yoga-
Kurs an. Ein ganzheitlicher Weg
für Yoga-Anfänger/innen. Sie er-
leben und erfahren die Grund-
prinzipien und Grundhaltungen
des Yoga. Mit sanften Körper-,
Atem- und Entspannungsübun-
gen lässt sich ein Ausgleich zum
Alltag schaffen. Anmeldung bei
vhs-Außenstellenleiter Karl
Pöschl unter " 09928/361 oder
bei der vhs in Regen unter "
09921/ 9500. − bb

Yoga – Körper, Geist
und Atem

Rinchnach. „Leben findet in-
nen statt: warum die Innenent-
wicklung über die Attraktivität ei-
nes Ortes entscheidet“. Zu diesem
Thema spricht am Dienstag, 6.
März, um 19 Uhr Bezirkstagsprä-
sident Dr. Olaf Heinrich im Gast-
haus Gunthersteig (Familie
Geiß/Schrönghammer) auf Einla-
dung des CSU-Ortsverbandes.
Heinrich ist Geograph und hat
sich vor seiner Zeit als Freyunger
Bürgermeister wissenschaftlich
über Jahre mit Regionalentwick-
lungsfragen befasst und zum The-
ma „Kommunale Profilierung ei-
ner Stadt im ländlichen Raum“
promoviert.

In seinem Vortrag wird er am
Beispiel der Stadt Freyung Hin-
weise zur Frage geben, wie sich
Kommunen im ländlichen Raum

Innenentwicklung
macht Ort attraktiv

strategisch aufstellen müssen um
lebendige, attraktive Zentren zu
erhalten. „Der Ortskern ist die Vi-
sitenkarte jedes Ortes. Verliert er
an Anziehungskraft und Angebo-
ten, schadet dies der gesamten
Gemeinde“, so Olaf Heinrich.

− bb

Bezirkstagspräsident Heinrich spricht in Rinchnach

Regen. „Der Schlüssel zum er-
folgreichen Unternehmer“: Die
diesjährige UnternehmerSchule
der Hans-Lindner- Stiftung in Re-
gen startet am Donnerstag, 8.
März. Unternehmer sein – damit
dieser Traum erfolgreich in die
Realität umgesetzt werden kann,
veranstaltet die Stiftung mit regio-
nalen Partnern die „Unterneh-
merSchule“. Existenzgründer,
Jungunternehmer und Betriebs-
nachfolger können hier ihr Know-
How erweitern, an sechs Aben-
den, jeweils um 18.30 Uhr in der
vhs. Die erste Veranstaltung be-
schäftigt sich mit Geschäftsplan,
Unternehmerpersönlichkeit, Ge-
schäftsidee und Gründungsfor-
malitäten. Ein Quereinstieg ist
möglich. Infos unter www.weiter-
bildung-in-ostbayern.de/unter-
nehmerschule und unter "
08723/20-3747 oder per E-Mail
unter Laura.Hlawatsch@Hans-
Lindner-Stiftung.de. − bb

UnternehmerSchule
geht an den Start

Regen. Die vhs bietet ab Mitt-
woch, 7. März, einen Franzö-
sischkurs für Anfänger an. Der
Kurs bietet den Teilnehmern den
perfekten Einstieg in die französi-
sche Sprache. In einem lebendi-
gen und zeitgemäßen Unterricht
können sie sich schnell über The-
men wie Einkaufen, im Restau-
rant, Familie und Freunde etc. un-
terhalten. Ebenso lernen die
Kursteilnehmer viel über Land
und Leute und entdecken die Re-
gionen Frankreichs. Anmeldung
unter " 09921/ 9500. − bb

Französisch für
Anfänger

Regen. Zum Internationalen
Frauentag am Donnerstag, 8.
März, lädt die AsF Regen zu einem
Frauenempfang ins Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum in
Regen ein. Nach einem Sektemp-
fang ab 18 Uhr wird der Film „Die
göttliche Ordnung“ gezeigt. Die
Vorführung beginnt um 19 Uhr.
Anschließend gibt es die Möglich-
keit zum weiteren Austausch und
zur Diskussion.

Der Spielfilm „Die göttliche
Ordnung“ aus dem Jahr 2017 the-
matisiert auf ironisch-humorvolle
Art die Debatte um die Einfüh-
rung des Frauenwahlrechts in der
Schweiz im Jahr 1971 – der Film
spielt in einem Appenzeller Dorf.
Die Dorf- und Familienordnung
gerät gehörig ins Wanken, als No-
ra beginnt, sich für das Frauen-
wahlrecht einzusetzen, über des-
sen Einführung – natürlich – die
Männer abstimmen sollen. − bb

Ein Film zum
Frauentag

Kommunalpolitiker und studier-
ter Geograph ist Dr. Olaf Heinrich,
der am Dienstag in Rinchnach
spricht. − Foto: Privat
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